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Wirtschaftliche Lage in Griechenland
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Sekundärachse: Bruttostaatsverschuldung, Haushaltsplan, IWF-Szenario
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nominale Lohnstiickkosten
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Ab 2001, da Eintritt in die EU

Starker Abfall der Lohnstückkosten in G. seit 2010 von 113 auf 102 in 2012


Anteil ausgewdhlter Wirtschaftszweige an der gesamten Bruttowertschopfung

in Prozent
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Verteilung der Erwerbstatigen im verarbeitenden Gewerbe

auf Betriebsgrofdenklassen 2007

Anteile in Prozent

- Betriebe mit ... Beschaftigten

1bis g 10 bis 19 20 bis 49 | s0bis249 | 250 und
mehr

Griechenland
Deutschland 7 8 7 25 53
Finnland 9 6 10 24 51

Quelle: Eurostat.
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Version 1: FuE Ausgaben für die Jahre 2001 und 2007, Staatssektor 2007


Beispiele aus der Vergangenheit

Lernen aus den Fehlern der Vergangenheit:

* Innovative Unternehmen wandern ab, sobald sie wachsen
* Griechische Top-Forscher in der ganzen Welt

* Scheitern einer Reihe von Automobilfertigungsfabriken in

Griechenland in den 8oer Jahren

Hinzu kommt aktuell:

* Hochqualifizierte verlassen derzeit Griechenland
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Das ist bisher etwas dünn, mehr konnte ich allerdings aus dem Papier nicht ziehen


Vergabe von ERC Grants

ERC - Forschungsmittel fiir Griechen in Griechenland und im europ. Ausland
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Nach 2005 keine Daten verfügbar


Fehlende funktionierende Innovationssysteme

* Im Vergleich zu anderen Landern der EU, den Skandinavischen
Landern, Deutschland, Niederlande fehlt Griechenland ein

funktionierendes Innovationssystem

e Aufgrund des fehlenden Innovationssystems haben es innovative
Unternehmen und Start-ups in Griechenland besonders schwer

* Mangelnde Akzeptanz fiir funktionierende Innovationssysteme im

griechischen Politik- und Wissenschaftssystem

* Sehr hohe Regulierungsdichte und innovationsfeindliche
institutionelle Rahmenbedingungen hemmen unternehmerische

Aktivitaten
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Die wichtigsten Maf3nahmen erfolgreicher Investitionen

Ease of Doing Business 2012

France

:
E.

g

Regional Average (OECD high

income)

Germany

United States

Singapore

Q
=
o
|5}
Q
s
3

so 60 70 8o

1T BERLIN

10 Prof. Dr. Alexander Kritikos



Die wichtigsten Maf3nahmen erfolgreicher Investitionen

DB 2012 Rank Change in Rank
146 6

Topic Rakings

Starting a Business

Registering Property 150 No change

Getting Credit 83 -3

Protecting Investors 117 38

Paying Taxes 56 13

Trading Across Borders 62 17

Enforcing Contracts 87 -2

Resolving Insolvency 50 8

Source: World Bank, 2012.
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Die wichtigsten Maf3nahmen erfolgreicher Investitionen

Innovation Performance versus Corruption
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Die wichtigsten Maf3nahmen erfolgreicher Investitionen

Voraussetzung ist eine Vielzahl von institutionellen

Reformen

Offnung der geschlossenen Markte

* Sicherung von Intellectual Property Rights

* Markteintritt substantiell erleichtern

* Vereinfachung der gesetzlichen Rahmenbedingungen

e Reform des Hochschulwesens
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Regionale Innovationssysteme starken

« Keine Hilfsgelder (Strukturfonds) in die schwachsten Regionen, sondern in

wirtschaftlich ausgebaute Regionen etwa um Athen und Thessaloniki

*  Entwicklung innovationsfreundlicher Strukturen:

*  Forschungsorientierte Universititen und Forschungseinrichtungen, die auf
angewandte und fiir die Industrie relevante Forschung spezialisiert sind:

Vorbild: Fraunhofer Institute
*  Hightech Unternehmen, die neues Wissen in marktfahige Innovationen umwandeln

e Institutionen zu Wissenstransfer zwischen den Forschungsinstituten und den

Unternehmen initiieren; Netzwerkentwicklung
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Die wichtigsten Maf3nahmen erfolgreicher Investitionen

Umkehr der Abwanderung hoch qualifizierter Arbeitskrafte:

e Humankapital ist die wichtigste Ressource um neues

Wissen zu generieren

* Barrieren abbauen, die die Riickkehr griechischer und den
Zuzug nicht-griechischer Wissenschaftler verhindern

* Entwicklung attraktiver Arbeitsbedingungen
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Fazit

e Nicht nur Staatsschuldenkrise, sondern Wirtschaftskraft zu schwach

* Politik aus Sparmafinahmen und Reformen greift zu kurz

* Reformen in Griechenland miissen weiter gehen als bisher und von Griechen

gewollt sein — ohne institutionelle Reformen keine Investitionen

* Investitionen in eine nachhaltige Wachstumsstrategie

* Etablierung funktionierender regionaler Innovationssysteme

*  Weg aus der Krise nur moglich uiber die Schaffung von Glaubwiirdigkeit und
Vertrauen auf den Kapitalmarkten und bei Investoren
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